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MAGGIE Suppenartikel:
zü/w Merzen * ßöy///<w-Ka/?se//7 Sü/we/?-/Me/?.

Bsasat^s^aasj^a— J
David Snrber "tir7 Münsterhof ZÜRICH MünsterIiof 7

Chaussures MP Schuhwaren
Grosse Auswahl. Billige feste Preise.

(Garantie für Solidität

Imaiiel Peter
-j G-oldscluriied. & Junarelier^ Theaterstrasse ZÜRICH Theaterstrasse 14

Juwelen, Gold- & Silber-Waaren
in reichster Auswahl.

Einkauf und Tausch von altem Gold und Silber. Billigste Preise.

Alle Arien wollene Herren-

und Knaben - Kleiderstoffe,

^u.ctLii.ari.k"liü [ specie!! englischen Fabrikats.

ICH
Schwarze Sedan-Tuche. Far-

« Fraumünsterstrasse 17.
[ ^ gliche, Livrés, Loden,

Berner Halblein, IVianchester,

jgste Auswahl, billigste Preise. ' Flanelle, Wustercollectionen.

BASLER
Feuer - Versicherungs Gesellschaft

®lien ® von Mobiliar, Waaren und Maschinen zu billigsten Prä-
®ben' Vergütung aller Schäden infolge Feuer, Blitz und Esplosion,

so der Beschädigungen durch Vernässen etc.

veneralagentnr Zürich : A. Gattiker, Theaterstrasse 14

TELEPHON.

ZuppkNAi-tlkk!:
5 à/7/o/?-KZ/?S6//? ^ ö^/?6^-/?o//s/1.

1

..à--. 8nàr à>°°° à«°
V ^lûnstsàol' Ü lî I K ^îÂiisìsàoL

Sro»»s à«^?akl. SMIxv ke-is ?rsl«e.
<^Sdr-antÎS âr- ^oliâitKI

MiQâMMM W«têr
-<^ Q-OlÂSQ^Z^.ÌSâ Lu ^l^.-M^SlÎST'^ ^Ksài'sàsss ^ I l î l < I l ^Eàrsti-Âsss 14

^U^klkn, koici- K Lüber-WAArsn
in rkieizstsr às^àl.

Linksuf unll Iau8oli von nltem Lo>ci uncl Silben MW krà
Alle Arien wollene kerren-
uni! Uneben - ^lelilki-stoffe,

^ speciell englisolienfAbrilià

^ ^/ 8cllw3r^e Keàn^oclle. l^Jr^

» ^-m-ààà-ê 17^ i àis° îu°>!^ 1.!,!-°°. I.°à^
Kernel' kaldlsin, ^Anckester,

^àte àzvsd^ dillisZtk kreise. ' sslanslls, «uetereollectionen.

reuei' - Vensiekenungs - Ksseîlselisft
von ?»Ioì>i1isn, ^VàarsQ uvà NâsàillSQ 2U dUUAStvu ?râ-

Vtà ^er^üwn? àller Làââen iniolAS ?euer, LIià rmà Lxxlosiov,
8v ggx LvseoâàiAMlAvii àured Venaassvo à

uMàMU Med: k. Kattikki-, àleràm 1^.



fejtato$gefîUfi!jitft in Jitrid)
Sureau: fRilbenfrtafe 1. ^tiHri), 19- Sftobember 1901.

£it!
®er untergeicïjnete ißorftanb bcr ißeftalojäigefeßfdfaft in 3ürid) gelangt mit

bem ©efudje an ©te, bag ©ie bie gemeiwtüfsigcn 33efirebungen ber ©cfeüfri^aft :

geltung ï»cv IMhewaljtfrtJjtt burd) fyBrberung ber SloïfSbilbuttg unb

aSotîêerjie^ung im $itt»« «nït (Ükijie fjjeinvirf} Ucrtaitwi'«, burd)

$]fren beitritt tatfräftig nnterftü|en motten.
33ei ber ©röfje nnb SOîannigfaltigfett ber ®efetlfcl)aftënufgaben ftrtb bie

finanziellen Stnforbernngen bermafjen gefttcgen, bafj tro| naxnfiafter Beiträge
fettem? ber ©tabt unb beë ©taateS. ber bisherige S3eftanb bon 1600 äftitglicbern
nidjt l)tnretdjt, bcn Setrieb nnb bringenb notmeubigen 2lm?bau ber tcitë über»

ttommenen, teils neugegrunbeten SJBofjIfatjrtSeinrtdjtungen p fidjcrn. ÏBetm

einzelne unferer tßeranftaltnngen, ban! ber Dbfermilligïeit bcr beteiligten trctfc,
baê S3ubget ber ©efeüfdfaft ttid)t ftart befaften, fo bertangen bagegcn anberc,

fo inSbcfonbere bte 9 iiefefäle, bie 23oïfSbt6liotI)eï unb bie iit ï»cr gsttiU'lt
iieutfri}«» fdjmdt werbreitete JMUsfrijvlft „Jim IfSttül. fjrrï» '

bebeutenbe ©ntnmen gur ®edung ber SCuStagen. Unfer Stufruf jur finanziellen
ttnterftüfjung ricfjtet fief) bor allem an bie ©egüterten, bod) ift ber Minimal»
Jahresbeitrag fo niebrig bemeffen (|fr. 3.—), baff Jebe erwerbsfähige famille
fid) btefeS Dftfer auferlegen !ann. ®er ïleine SSctrag mirb allen reidjlid) ber»

gölten burd) ba£, maë bte ©efellfdfaft bietet, fo enthält j. S3, ber jebem Sliit»

gltebe itberfanbte JahreSberitïjt u, a. aud) eine Sßiebergabe beë intereffanten
«Stoffes ber 23oI£Slehrfurfe.

SBotlen ©ie alfo, getreu bem guten Sftufe ber ©ibgenoffen, gu allen 3ettcn
bet ffBrberung gemeinnü^iger SBerle in erfter 9îeil)e flehen, uns Jhre tatfräftige
5D?ttf|iIfe fd)en!en burd) Unterjeit^nung beS beigefügten (SintrittSfdjeineS.

Per Jforflaitö irer Peilaloiitgcfeilfifjaft in Jiiritfj :

•fieletta «Bartettfelb. ff. SOS. ©ruft, ffngenieur.
Dr. .fjebftitfl ©lcwter=9Safcv. Dr. fimunitn @fcf)ct, ©tabtbibtiotbetar.
Dr. fwuS SBoblttCf, tßräfibent beê Sefe» ©mint) fyïitfrfji.

ZtrlelS Böttingen. 3. ®cfjurter, tproreltor.
21- SBritter, Saufmamt. 3t. äSebev, Serrer.
6. Sölî v* th a vb t=SJi et) ev, a. ©tabtfaffier. fy. Boflittflcr, (SrgiehuixgSfetretftv.
Dr. .f». (îriôutamt, ©tabtrat.

jBßifciffsfdiBin.

® llntergeidjnete tritt ber fßeftalozzigefeüfdjaft in ßürid) als lOîitglieb

bei unb berpflidjtet fid)"jtt cinem^aljreSbeitrage bon ffr.

ben 190

Unter((tjrift :

2SoI)»Mfl:

§ 3 beS DrganifationSftatutS fe^t feft:
SBte Sftitgticbfdjaft erftredt fid) auf baS mciimtidje uub meibttdje ©cfdjtedjt.
See ffatjreSbeitrag betragt unnbeftenS 2 ffr.
©efcHjdjaften ober ffnfiitute, mddje etrteit ffaijreSbcitrag oou miubcfienS 10 ffr. juftdjern,

tonnen als ÄoÄettibmitglieber aufgenommen merbeu.

PejtaZoMkseüschaft m Zurich
Bureau: Rüdenplatz 1. Zürich, den 19. November 1901.

Tit!
Der unterzeichnete Vorstand der Pestalozzigesellschaft in Zürich gelangt mit

dem Gesuche an Sie, daß Sie die gemeinnützigen Bestrebungen der Gesellschaft:

Hebung der RolkSWSljlfuhrt durch Förderung der Volksbildung und

Volkserziehung im Kinne und Geiste Heinrich PestaZoxzi's, durch

Ihren Beitritt tatkräftig unterstützen wollen.
Bei der Größe und Mannigfaltigkeit der Gesellschaftsaufgaben sind die

finanziellen Anforderungen dermaßen gestiegen, daß trotz namhafter Beiträge
seitens der Stadt und des Staates.der bisherige Bestand von 1600 Mitgliedern
nicht hinreicht, den Betrieb und dringend notwendigen Ausbau der teils über-

nommcnen, teils neugegründeten Wohlfahrtseinrichtungen zu sichern. Wenn

einzelne unserer Veranstaltungen, dank der Opferwilligkeit der beteiligten Kreise,
das Budget der Gesellschaft nicht stark belasten, so verlangen dagegen andere,
so insbesondere die 9 Lesesäle, die Volksbibliothek und die in der gNUNN
deutschen Schweiz verbreitete Ualksschrift „Am hüusl. Herd
bedeutende Summen zur Deckung der Auslagen. Unser Aufruf zur finanziellen
Unterstützung richtet sich vor allem an die Begüterten, doch ist der Minimal-
Jahresbeitrag so niedrig bemessen sFr. Ä.-), daß jede erwerbsfähige Familie
sich dieses Opfer auferlegen kann. Der kleine Betrag wird allen reichlich ver-

gölten durch das, was die Gesellschaft bietet, so enthält z. B. der jedem Mit-
gliede übersandte Jahresbericht u, a. auch eine Wiedergabe des interessanten

Stoffes der Volkslehrkurse.
Wollen Sie also, getreu dem guten Rufe der Eidgenossen, zu allen Zeiten

bei Förderung gemeinnütziger Werke in erster Reihe stehen, uns Ihre tatkräftige

Mithilfe schenken durch Unterzeichnung des beigefügten Eintrittsscheines.

Der Uoàld der ficklonigestllschaft in Mich:
Helena Bartenfeld. I. W. Ernst, Ingenieur.
1)r. Hedwig Bleuler-Waser. Iw. Hermann Escher, Stadtbibliothekar.
Dr. Hans Bodmer, Präsident des Lese- Emmy Fritschi.

zirkels Hottingcn. I. Schurter, Prorektor.
A- Briner, Kaufmann. A. Weber, Lehrer.
C. Burkhardt-Meyer, a. Stadtkassier. F. Zollinger, Erziehungssekretär.
Dr. H. F. Erismann, Stadtrat.

KeîtMssàm.

D Unterzeichnete tritt der Pestalozzigesellschaft in Zürich als Mitglied

bei und verpflichtet sich Zu einem^Jahresbeitrage von Fr.

den 130

Unterschrift:

Wohnung:

Z 3 des Organisationsstatuts setzt fest:
Die Mitgliedschaft erstreckt sich auf das männliche und weibliche Geschlecht.
Der Jahresbeitrag beträgt mindestens 2 Fr.
Gesellschaften oder Institute, welche einen Jahresbeitrag von mindestens 10 Fr. zusichern,

können als Kollektivmitglieder aufgenommen werden.


	...

